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Liebe Mitglieder, GönnerInnen und FreundInnen
der Marktmusikkapelle Windhaag bei Freistadt!

Endlich wieder ein normales Musikerjahr. Geprägt von der Pandemie 
hatten wir nach zweijähriger Pause schließlich wieder unser Frühjahrs-
konzert. Außerdem konnten wir wieder einige Feste, Eröffnungen, 
Hochzeiten sowei den ein oder anderen Frühschoppen musikalisch 
umrahmen. Auch die Hochzeiten konnten wir mit unseren Klängen  
verschönern. Ich hoffe, so eine Zeit wie in den letzten zwei Jahren 
kommt nicht mehr so schnell vor. Für uns MusikantInnen war das eine 
schwierige Zeit ohne gemeinsames Musizieren.

Im Herbst 2022, wurde bei der Generalversammlung der Vorstand neu 
gewählt. Ich durfte mich der Wiederwahl stellen und wurde erneut 

zum Obmann der Marktmusikkapelle Windhaag gewählt. Dafür bedanke ich mich bei allen aktiven und 
unterstützenden Mitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen.
Ich bedanke mich auch bei allen Funktionären für die Bereitschaft, sich ehrenamtlich im Verein zu beteili-
gen. Es ist eine große Freude, wenn man mit so vielen fleißigen und tüchtigen MusikkollegInnen die Kapelle 
führen darf.

Ein ganz besonderer Dank gilt aber dem scheidenden Vorstand. Unsere Schriftführerin Katharina Vater 
hat nach acht Jahren das Amt zurückgelegt. Katharina hat immer vorbildlich gearbeitet und sehr viele  
Tätigkeiten im Hintergrund für die Musikkapelle erledigt.
Auch Matthias Etzlstorfer hat sein Amt als Kapellmeister Stellvertreter und Vorstandsmitglied zurückgelegt. 
Matthias war jeweils vier Jahre unser Kapellmeister und danach Kapellmeister Stellvertreter. Er hat uns  
musikalisch gefordert und im Verein ausgezeichnete Arbeit geleistet. Der Liebe wegen hat sich Matthias 
dazu entschlossen,  seinen weiteren Lebensweg in Lunz am See in Niederösterreich zu verbringen. In seiner  
neuen Heimat hat er sich bereits gut zurechtgefunden und spielt bereits bei der örtlichen Musikkapelle mit. Mit 
dem Umzug von Matthias fehlt uns nicht nur ein ausgezeichneter Musiker, sondern auch ein guter Freund. Wir  
wünschen ihm alles Gute für die Zukunft und bedanken uns auf diesem Weg nochmals aufs Herzlichste.

Ein herzlicher Dank gilt natürlich allen MusikerInnen, Marketenderinnen und Vertrauensleuten für ihr  
besonderes Engagement und die unzähligen geleisteten Stunden für die Marktmusikkapelle. 
Im heurigen Jahr stehen wieder einige Veranstaltungen am Programm. Ich freue mich, euch alle zahlreich 
begrüßen zu dürfen und wünsche euch für das Jahr 2023 Glück, Gesundheit und alles erdenklich Gute.

Euer Obmann
Leo Weinzinger

Obmann
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Liebe Windhaager und Windhaagerinnen!

So nichtssagend das Jahr 2022 begonnen hat, so vielverspre-
chend verlief es. Anfänglich dachten wir alle, dass das Musi-
kerjahr 2022 schon wieder zu großen Teilen ausfallen wird.  
Doch dem war nicht so - Gott sei Dank!
Hoch motiviert entschlossen wir uns dazu, unser traditionelles Früh-
jahrskonzert zu veranstalten, und dies, obwohl anfänglich wegen den 
Covid - Verordnungen noch nicht alle unsere MusikerInnen an den 
Proben teilnehmen konnten. 

Ein wenig aufgeregt starteten wir Zwei (Johannes und Julia) im  
Februar mit den Proben. Aufgeregt deshalb, da es die erste Konzert-
probenphase seit zwei Jahren war. Diese Aufregung war jedoch unbe- 
gründet. Unsere MusikantInnen waren top motiviert und voller  
Vorfreude, um gemeinsam mit uns ein interessantes und  
abwechslungsreiches Programm auf die Beine zu stellen. 

Wir sagen Danke an unsere MusikantInnen:
„Das‘s imma so zuwahoits und ulle unsere Ideen so guad mit uns 
umsetzts. Natürlich san de Proben maunchmoi aunstrengend – a für 
uns hia und do – owa mit eicham Schme und eicham Elan schoffts as  
jeden Freitag wieda, dass ma ulle mit am lochadn Gsicht des Musiheim  
verlossn.“

Gefolgt von zahlreichen Ausrückungen nahm das Musikerjahr seinen 
Lauf. Ob Frühshoppen, Poltereien oder Hochzeiten - im Sommer 2022 
war immer was los. Vor allem bei unseren zwei Musikhochzeiten kam 

der Spaß nicht zu kurz. Vielen Dank an unsere Brautpaare, dass wir bei eurem besonderen Tag dabei sein 
durften und diesen musikalisch mitgestalten konnten. 

Wie man bereits an unseren gemeinsam geschriebenen Zeilen erkennen kann, liegt die musikalische  
Zukunft der MMK nun in vier Händen. Nach unserer gut gelungenen musikalischen Gestaltung des Gottes-
dienstes im Oktober, wurde bei der anschließenden Generalversammlung beschlossen, dass es ab nun 
keinen Stellvertreter mehr geben wird, sondern wir beide die musikalische Leitung überhaben. 
So gilt es nur mehr zu sagen, vielen Dank an alle für das Jahr 2022. Wir freuen uns auf die neuen musika-
lischen Herausforderungen im Jahr 2023! 

Eure Kapellmeister
Johannes Oberreiter 
Julia Neunteufel 
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Mit dem Palmsonntag beginnen bei den Kindern 
die Osterferien und für uns MusikantInnen geht 
die intensivste Probenphase im Jahr zu Ende. Das  
Frühjahrskonzert, das immer am Palmsonntag  
stattfindet, liegt nun hinter uns.

Nicht nur für uns MusikerInnen war das Frühjahrs-
konzert nach der zweijährigen Konzertpause wieder 
eine Premiere, sondern auch für Julia als Kapellmei-
sterin. Denn Julia dirigierte das erste Mal vor Pu-
blikum. Trotz schlafloser Nächte vor dem Konzert, 
meisterte sie das bravourös. Julia bringt einen tollen 
Schwung in unsere Kapelle. Alleine bei der Stück-
auswahl merkt man den jugendlichen Wind.

Durch das Engagement von Johannes und Ju-
lia wurde das Konzert zu einem eindrucksvollen 
Nachmittag, denn die BesucherInnen hörten nicht 
nur die Klänge unserer Kapelle, sondern es wurde 
auch mit spezieller Technik beeindruckt. Besonders  
zuhervorheben war das Medley von Robbie  
Williams, denn zur Krönung fielen Luftballons von 
der Decke.

Traditionellerweise wurden die BesucherInnen in 
der Pause von unseren fleißigen Marketenderinnen 
verköstigt. Auch das Jugendorchester Muskitos,  
unter der Leitung von Ulrike Maurer-Pühringer, 
spielte noch zwei weitere Musikstücke. Dabei  
verabschiedete sich Ulli von ihren Jungmusikant-
Innen in die Babypause.

Der tosende Applaus wurde mit dem bekannten 
„Deutschmeister Regimentsmarsch“ als Zugabe  
belohnt. So freuen sich alle MusikerInnen auf  
zahlreiche BesucherInnen beim nächsten  
Frühjahrskonzert 2023.

Frühjahrskonzert
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„Bitte lächeln“ - Fotoshooting
Nach über sieben Jahren gibt es endlich wieder     
aktuelle Fotos von uns!

Mit Julia Spörker und Silvan Lamplmayr – alias JSL 
Photography – haben wir ein junges und regio-
nales Fotografen-Duo gefunden. So haben wir im 
Sommer bei perfektem Wetter in der Hofwies‘ der  
Familie Haider in einer super Location fotografiert.

Ein großes Highlight waren mit Sicherheit der 
rote Traktor und der rustikale Motorroller. Wei-
ters freuten wir uns über die zahlreichen anderen  
Accessoires, welche nun unsere Fotos zieren. 

An solchen Tagen spürt man den Zusammenhalt in 
der Kapelle, denn der Tag startete bereits in den frü-
hen Morgenstunden mit dem Weckruf zu Fronleich-
nam. Trotz des langen und anstrengenden Tages, 
schaffte es noch jeder vor der Kamera zu lächeln.
Danke an das motivierte Fotografenpaar für die tol-
len Bilder – die Registerfotos schmücken bereits un-
ser Musikheim.
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„Bitte lächeln“ - Fotoshooting
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„Bitte lächeln“ - Fotoshooting
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„Im Schritt Marsch!“
Das Highlight im Musikjahr fand nach einer langen 
„Durststrecke“ (Corona) endlich wieder statt. Ganze 
zwei Jahre fiel unser geliebtes Fest aus. Letztes Jahr, 
in der Gemeinde Bad Zell, war es dann schließlch 
soweit, das Bezirksmusikfest!

So übten wir mit großer Vorfreude den Marsch so-
wie das Marschieren. Auch den vielen Neuzugän-
gen lernten wir das Marschieren, da es für einige 
die erste Marschwertung war. Nach kleinen Start-
schwierigkeiten hatten wir den Marsch „San Carlo“ 
richtig gut drauf. Wir fuhren mit dem Bus gemein-
sam mit der Feuerwehrmusik nach Bad Zell. Wie im-
mer stand Freude und Spaß am Musizieren im Mit-
telpunkt. Bei schönstem Wetter und praller Sonne 
durften wir unser Können unter Beweis stellen, was 
für viele bei der Hitze herausfordernd war.

Nach dem Marschieren genossen alle Musikant-
Innen die kühlen Getränke sowie die tolle Stim-
mung im Festzelt, wo der Böhmische Traum in  
Dauerschleife gespielt wurde. Manch einer freut 
sich aber auch auf die Gespräche mit bekannten 
Gesichtern von umliegenden Vereinen.

Trotz der zwei Jahre mit wenig Übung durften 
wir uns über stolze 92,71 Punkte und somit über  
einen AUSGEZEICHNETEN ERFOLG freuen. Die  
Freude war sehr groß und es wurde gefeiert bis  
in die Morgenstunden. 
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Dämmerschoppen
Wir veranstalteten im letzten Jahr wieder einen 
Dämmerschoppen bei optimalem Wetter. Bei per-
fekter Kulisse und herrlichem Ausblick durften wir 
bei Familie Winter in Predetschlag die neue Geräte-
halle einweihen.

Bereits am Freitag machten wir einen Probelauf 
bei der Fachtagung des Maschinenrings. Am Sams-
tag wurde unser Dämmerschoppen von unserem 
Jugendorchester Muskitos eröffnet. Am Abend 
heizte der Musikverein Zulissen mit einem tollen 
Programm ein. Mit abwechslungsreichen Stücken 
brachten sie eine tolle Stimmung in die von uns 
MusikantInnen liebevoll genannte „Mehrzweck- 
halle“. Die Musikgruppe „des Brasst“ aus Sandl und 
St. Oswald rundete den musikalischen Abend mit 
tollen böhmischen Stücken ab.

Ein gelungener Dämmerschoppen mit Wieder- 
holungsbedarf. Danke an Familie Winter für das  
Bereitstellen der Mehrzweckhalle!
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Musikgrillerei zum 70er
Das Wetter war heiß! 
Der Griller war angeheizt! 
Die Grillmeister standen in den Startlöchern! 
Somit stand der Musikgrillerei nichts mehr im Wege. 

Unser Bassist Richard feierte Anfang des Jahres 
seinen 70er. Dies nahm er zum Anlass, um uns alle 
Ende Juni zu sich nach Hause einzuladen. Gemein-
sam lachten, feierten und musizierten wir bis in die 
Abendstunden. 

Für das leibliche Wohl war durchaus gesorgt. Un-
sere Grillmeister Christoph und Thomas gaben ihre 
Grillkünste zum Besten. Von Bratwürstl bis hin zu 
Bosna war für alle etwas dabei. 

Auch all unsere Naschkatzen und Naschkater kamen 
zum Zug, denn Richards Familie versorgte uns mit 
reichlich Kuchen. 

Bei einer Musikgrillerei der MMK dürfen natürlich 
die Instrumente nicht fehlen. Jeder zückte seines, 
und es wurde drauf los musiziert, um Richard das 
ein oder andere Ständchen zu spielen. 

Diese Klänge lockten sogar unsere verbliebenen 
Musikantinnen aus Tirol an, welche an diesem Wo-
chenende auf Polterausflug waren. 

Lieber Richard, vielen Dank für diesen gemütlichen 
und lustigen Grillnachmittag bei dir und deiner Fa-
milie. Wir wünschen dir weiterhin viele schöne 
Stunden mit der Musik und vor allem mit uns, dei-
nen MusikantInnen!
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Wo wir im letzten Jahr so waren...
Eine der ersten Ausrückungen im Jahr 2022 war 
Mitte Mai in Spörbichl. Das erste Fest nach einer 
langen Pause. Mit dem ein oder anderen Seidel Bier 
wurde bereits am Samstag in der Festhalle bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert. Der eigentliche 
Grund des Festes war die Feuerwehrhaussegnung 
der FF Spörbichl. Wo wir bei schönstem Wetter den 
Festakt umrahmten. Nach der Segnung ging es mit 
einem beeindruckenden Festzug durch das ganze 
Dorf Spörbichl zur Festhalle, wo wir den Sonntag 
sehr gemütlich ausklingen ließen.

Durch unseren Schlagzeuger Thomas (Lipp) wurden 
wir eingeladen Ende Juli in Groß Meinharts einen 
Frühschoppen zu spielen. Den Gästen aus Niederö-
sterreich mussten wir erstmals zeigen, wie die Stim-
mung bei einem typischen oberösterreichischen 
Frühschoppen ist. Trotz allem hatten wir viel Spaß 
und konnten dem Publikum ein lässiges Frühschop-
penprogramm bieten.

Anfang August lud die FF-Unterwald ein zur  
Segnung des neuen Feuerwehrautos. Obwohl  
selten eine Ausrückung in Unterwald stattfindet,  

meint es der Wettergott oft nicht so gut. Auch 
diesmal musste der Festakt wenige Minuten 
vor Beginn vom Feuerwehrhaus in die Festhalle  
verlegt werden. Mit den Feuerwehrkameraden  
ließen wir den Abend bei toller Stimmung gemütlich 
ausklingen.

Wir ließen es uns auch nicht entgehen im Septem-
ber bei der Eröffnung des Musikheims in Zulissen 
dabei zu sein. Mit zehn anderen Musikkapellen 
marschierten wir im Sternmarsch zum neuen Mu-
sikheim. Dort fanden der Festakt und die Segnung 
statt. Außerdem wurde der Zulissner´ Marsch von 
allen Kapellen gemeinsam gespielt. Danach mar-
schierten wir im Festzug zum Elmeckerhof, wo eine 
tolle Band für Stimmung sorgte.

Das Fest der Volkskultur fand nach zweimaligen 
Verschieben endlich statt und zwar in Molln, Bez. 
Kirchdorf. Dadurch, dass wir im Jahr 2018 das Fest 
austragen durften, fuhren wir voller Vorfreude hin. 
Auch ein Handwerkermarkt fand statt, wo der ein 
oder andere eine Maultrommel probierte.
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Eine Fahrt ins Blaue
Im Oktober war es wieder soweit - unser Musikaus-
flug stand vor der Tür.

Von Julia und Sonja, die den Ausflug organisiert hat-
ten, hieß es nur „eine Fahrt ins Blaue“. Trotz mehr-
maliger Versuche ihnen den Ablauf zu entlocken, 
hieß es wieder „weats scho seng wo ma hinfoan“.  
Gespannt fieberten wir zu diesem Ereignis hin, denn 
es wurde ja bis zum Schluss nicht verraten, wo die 
Reise hinging.

Bereits am Samstagfrüh um halb sieben, ging es in 
Windhaag los in Richtung „keine Ahnung“. Der Cha-
lupar-Bus war voll mit MusikantInnen, Marketende-
rinnen, Partnern, Gepäck, Frühstück und natürlich 
unseren Instrumenten. 

Im Bus stieg die Spannung, wo die Reise wohl hinge-
hen wird. Gleich zu Beginn bekamen wir ein Kreuz-
worträtsel zum Lösen und damit einen kleinen Hin-
weis für den Ablauf des Ausflugs.

Nach einem raschen Frühstück drängte die Zeit, 
denn um 10 Uhr begann bereits der erste Programm-
punkt, die Öl- und Schnapsdestillerie Mandelberg-
gut. Wir konnten uns einen Eindruck verschaffen 
von der Produktion des Latschenkieferöls sowie der 
großen Palette an Edelbränden und Likören, die der 
Gutshof anbietet. Nach der Verkostung ließen wir 
es uns nicht nehmen und spielten ein paar Märsche. 
Den Kühen hat‘s wohl nicht so gefallen, denn die er-
griffen gleich die Flucht und mussten wieder einge-
fangen werden.

Als nächstes ging es in der Region Schladming mit 
der Gondel hinauf auf den Berg. Nach einer Stär-
kung in der Hütte (natürlich kein Alkohol vor der 
Fahrt) wurde jeder mit Helm und einem Gokart aus-
gestattet – damit ging‘s hinab ins Tal. Einige etwas 
schneller, die anderen etwas langsamer.

Wieder im Bus waren wieder alle gespannt, wo es 
wohl jetzt hingeht. „Bleiben ma in Schladming?“  
„Fahren ma jetzt wieder heim?“ Wieder wollten uns 
unsere Organisatorinnen nichts verraten. Es hieß 
nur: „Eine Stunde Fahrtzeit, werdets scho sehen wo 
ma hinfahren.“

Unsere Endstation war dann SALZBURG. Nach dem 
gemütlichen Abendessen stürzten wir uns noch ins 
Salzburger Nachtleben, was man dem ein oder an-
deren nächsten Tag beim Frühstück deutlich ansah.

Am nächsten Tag starteten wir zu Fuß los Richtung 
Zentrum. Wir erkundeten den Mirabellgarten so-
wie die Festung Hohensalzburg, wo wir den tollen 
Ausblick über die Stadt genossen. Die Suche nach 
einem Getränk stellte sich aber als äußerst schwie-
rig heraus. Fündig wurden wir dann bei einem Bio-
markt. Die Heimreise startete dann natürlich viel zu 
früh. Nichtsdestotrotz war die Stimmung im Bus bis 
zum Schluss ein Wahnsinn. Es wurde gesungen (Pil-
lermann auf Dauerschleife ;-)) und Schmäh geführt 
bis wir in Windhaag wieder eintrafen.

Julia und Sonja DANKE für das Organisieren des 
Ausflugs!
Es war ein echt gelungener Ausflug. Es waren wie-
der zwei tolle und vor allem spannende Tage, da wir 
ja bis zum Schluss nie genau wussten, was als näch-
stes kommt.
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Unsere Kapellmeisterin Julia hat zum ersten Mal 
eine kirchliche Messe gestaltet und diese souverän 
geleitet. Wir spielten einen schwungvollen Gottes-
dienst mit sehr schönen modernen Stücken wie 
„Viva la Vida“ von Coldplay und einem Solostück für 
das Flügelhorn „My Dream“.

Danach ging es gleich über zur Generalversamm-
lung im GH Wieser. Unser Obmann Leo war trotz der 
erzwungenen Coronapause sehr zufrieden mit den 
letzten vier Jahren. Speziell die Sympathikuswahl im 
Jahr 2018 zur Wahl der beliebtesten Musikkapelle 
förderte unser Vereinsleben. Auch unser Kassier 
präsentierte noch den aktuellen erfreulichen Kas-
senstand der MMK Windhaag, bevor der neue Vor-
stand gewählt wurde.

Bei den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern  
Katharina Vater (Schriftführerin) und Matthias  
Etzlstorfer (Kapellmeister Stellvertreter) bedank-
te sich der Obmann Leo Weinzinger sehr herzlich 
für ihre herausragende Arbeit im Verein. Katharina 
war seit 2014 Schriftführerin und Matthias war von 
2014-2018 Kapellmeister, ab 2018 Kapellmeister 
Stellvertreter der Marktmusikkapelle.

Vereinsmesse und Generalversammlung

Ehrung des Landes OÖ
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Neben 43 weiteren Musikkapellen des Landes Ober-
österreich wurden auch wir im vergangenen Jahr 
für unser Mitwirken bei Konzert- und Marschwer-
tungen geehrt. 

Am 21. Oktober machten sich vier unserer Vor-
standsmitglieder auf den Weg nach Linz, um in den 
Redoutensälen die Ehrung des Landeshauptmannes 
entgegenzunehmen. 

Die Auszeichnungen durch die Oberösterreichische 
Landesregierung werden für besondere Leistungen  
- die fünfmalige Teilnahme an Konzertwertungen 
und die dreimalige Teilnahme an Marschwertungen 
- verliehen. Diese bewältigte die MMK in den letz-
ten Jahren natürlich mit Bravour, weswegen wir 
vom Oberösterreichischen Blasmusikverband diese 
Verleihung bekamen. 

Die Veranstaltung, welche in sehr feierlichem Ambi-
ente stattfand, endete, neben Speis und Trank, mit 
einem gemütlichen Ausklang. 



Unser Vorstand stellt sich vor

Markus Winter, 37
Obmann-Stellvertreter
Musikant seit 2000, seit 2018 Obmann-Stellvertreter

Leo über Markus Winter:

Was zeichnet Markus als Obmann-Stellvertreter aus?

Markus ist ein engagierter und verlässlicher Musiker, eine Probe oder 
Ausrückung ohne ihn gibt es kaum. Markus steht mir bei allen organisa-
torischen Anliegen mit Rat und Tat zur Seite und ist immer da, wenn er 
gebraucht wird. Man kann sagen die Musik ist seine 2. Familie! 
Aufgrund der engen Zusammenarbeit mit ihm, ist er für mich nicht nur ein 
Musikkollege, sondern auch ein guter Freund geworden.

Typische Aussagen von Markus:

„Is schau zwöfi? - NA - daun kimma ma eh nu oans dringa“ (Des woas i, wei 
do bin i a nu dabei.)

Leo Weinzinger, 31
Obmann
Bei der MMK seit dem Neujahrspielen 2004, seit 2010 im Vorstand (Kassier, Obmann Stellverteter, Ob-
mann)

Markus über Leo Weinzinger:

Warum ist Leo perfekt geeignet für die Funktion als Obmann der MMK?

Leo ist ein zuverlässiger Musikant und ein Organisationstalent. Er behält 
den Überblick über den Verein und ist ein guter Ansprechpartner für das 
Lösen von Problemen. Er hat immer wieder gute Ideen für Veranstaltungen. 

Typische Aussagen von Leo:

„Des is a super soch!“
„An Tscheindaung.“ (Dankeschön)
„Uis lost sie Lösn.“
„Do kauma nix mocha.“
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Unser Vorstand stellt sich vor
Kerstin Steininger, 24
Obmann-Stellvertreterin
Aktive Musikantin seit 2011

Lisa über Kerstin Steininger:

Was macht Kerstin zu einer guten Obmann-Stellvertreterin?

Kerstin ist nicht nur leidenschaftliche Schlagzeugerin, sondern führt auch 
gerne als Stabführerin die Musikkapelle beim Marschieren an. Kerstin hat 
immer wieder gute Ideen, denn während der ruhigeren Coronazeit fiel un-
sere Jahresabschlussfeier ins Wasser. Kerstin brachte trotzdem jedem Mu-
sikanten Weihnachtsgrüße von der MMK vorbei. 
Nicht von allen wird Kerstin beim Vornamen genannt, ihre Schlagzeuger 
Kollegen nennen sie Schwoiwei. (Denn sie hatte einen Pulli mit Schwalben 
in einer Musikprobe an, seit dem trägt sie diesen Spitznamen.)

Typische Aussagen von Kerstin:

„I kim a bissl später in Musikprob i muss nu arbeiten foan!“ Kerstin ist näm-
lich Probemelkerin und mit Leib und Seele gerne auf den umliegenden 
Bauernhöfen unterwegs.

Lisa Friesenecker, 28
Schriftführerin
Karrierestart bei der MMK: 2006

Kerstin über Lisa Friesenecker:

Was hat Lisa mit Stift und Zettel zu tun?

Beruflich hat Lisa mit Stift und Zettel wenig zu tun, da sie im Krankenhaus 
arbeitet. Aber für ihre neue Funktion als Schriftführerin kommt ihr die 
Ausbildung in der HAK Freistadt zugute. Mit viel Freude und reichlicher 
Motivation als neue Schriftführerin unterstützt sie seit Oktober 2022 den 
Verein.
Lisa ist eine sehr gute und langjährige Flötistin, eine zuverlässige  
Musikantin, die trotz kleiner Entfernung gerne in die Musikprobe kommt.

Typische Aussagen von Lisa:

„A wenns nu so schlecht zum Fahren is, in d‘Musiprob komm i!“
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Unser Vorstand stellt sich vor
Julia Neunteufel, 20
Kapellmeisterin
Aktive Musikerin seit 2015, seit Oktober 2022 Kapellmeisterin

Johannes über Julia Neunteufel:

Warum hat Julia ebenfalls den Posten der Kapellmeisterin inne?

Julia und ich könnten kaum unterschiedlicher sein, aber genau deswegen 
ergänzen wir uns so gut. Julia ist sehr zielstrebig und gibt den Takt vor. Sie 
beharrt oft darauf, die kleinsten Details eines Stückes zu proben. Dank ih-
rem Engagement fordert und fördert sie den Verein musikalisch.

Typische Aussagen von Julia:

In der Musikprobe: „Es war scho ned schlecht, owa oa moi moch mas nu“ 
– und lacht dabei.
Bei den Musikproben fällt auf, dass Julia am Anfang die Haare noch offen 
trägt und spätestens am Ende des ersten Stückes werden die Haare nach 
oben gebunden. Außerdem grübelt sie oft über manche Patzer bei den 
Musikstücken und fährt sich dabei mit dem Dirigentenstab in die Haare.

Johannes Oberreiter, 32
Kapellmeister
Aktiver Musiker 2004, seit 2011 im Kapellmeisterteam 

Julia über Johannes Oberreiter:

Wie findest du es gemeinsam mit Johannes als Kapellmeister zu agieren?

Ich arbeite gerne mit Johannes zusammen, weil wir einfach ein gutes Team 
abgeben. Wir ergänzen uns - er, der ruhige, gelassene Part und ich, die 
quirlige, aufgeregte zweite Hälfte. In stressigen Situationen schafft er es 
immer wieder mich zu beruhigen und zu sagen: „Es is ois guad.“ Auch ließ 
und lässt er mich seit der ersten Minute meine eigenen Ideen umsetzen. 
Und dies, obwohl ich ohne jegliche Erfahrung dastand. Ebenso bin ich froh 
darüber, dass zwischen uns nichts kompliziert ist. Egal ob beim Programm 
zusammenstellen für das Frühjahrskonzert oder einfach nur, wer am Frei-
tag die Probe leiten wird. Ein kurzer Anruf und alles ist geregelt.

Typische Aussagen von Johannes: 

„A piano am Schlagzeug deaf ma nimma hean, des muas ma gspian.“
„Im schlimmsten foi is wuscht.“
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Unser Vorstand stellt sich vor
Michael Vater, 28
Jugendreferent
Aktiver Musiker seit 2006, Karrierestart als Jugendreferent 2018

Thomas über Michael Vater:

Warum ist Michael perfekt geeignet als Jugendreferent?

Michael ist eine sehr engagierte Person, die mit Leib und Seele für den 
Verein lebt. Sein Einsatz bei der Marktmusikkapelle als Jugendreferent 
ist unbezahlbar. Sein Talent, immer die richtigen Worte zu finden und nie 
sprachlos zu sein, sind die besten Voraussetzungen als Jugendreferent, um 
junge MusikerInnen zu gewinnen. 

Typische Aussagen von Michael:

„Da Vata Michi foad jetzt hoam.“
„Schlogzeiga san jo kane Musikanten.“
„Laut, foisch und mit Begeisterung.“

Thomas Friesenecker, 26
Kassier
Seit Jänner 2010 aktiver Musikant, seit 2018 als Kassier im Vorstand 

Michael über Thomas Friesenecker:

Warum und wie gibt Thomas oft den Takt vor?

Thomas ist ein kompetenter Schlagzeuger, der jede Schlagzeugstimme 
spielen kann. Er hat immer die Ruhe, wenn er am Freitag in die Musik-
probe kommt und gleich die halbe Musik mit Rechnungen vor ihm steht. 
Als Kassier hat Thomas auch seine Liebe zum Online-Banking gefunden, 
mit dem er vorher noch nichts am Hut hatte.

Typische Aussagen von Thomas:

„Fahr ma wos Essen i hob an Hunger!“
„Wenn i mi mit dem Formular ned auskenn, gib i‘s da Hanna de mocht des 
schon.“
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Muskitos

Das Lernen eines Musikinstruments kann ein tolles Hobby sein und eine schöne Bereicherung für das gan-
ze Leben darstellen.

Die folgenden Punkte sollen eine Hilfestellung für das Erlernen eines Instrumentes sein:
•	 Anmeldungen in der Landesmusikschule werden jederzeit angenommen
•	 Es ist eine Online-Anmeldung in der Landesmusikschule möglich
•	 Eine Anmeldung in der Landesmusikschule ist ein Jahr gültig. Danach muss man sich immer  
	 weitermelden, dies ist auch telefonisch oder online möglich
•	 Es gibt die Möglichkeit in Unterrichtsstunden der Landesmusikschule zu schnuppern, um so die 
	 Entscheidung für ein bestimmtes Instrument zu vereinfachen
•	 Bei Wunsch stellt die Marktmusikkapelle ein Blasinstrument kostenlos zur Verfügung

Möchtest du ein Instrument erlernen?
Dann melde dich einfach bei unserem Jugendreferenten Michael Vater (Tel.: 0664/2521671).

Wir freuen uns auf DICH!

Nach vielen abgesagten Proben und Auftritten 
konnten auch wir, die Jugendkapelle Muskitos, im 
Jahr 2022 wieder voll durchstarten. 

Im März hatten wir eine kurze, dafür aber eine in-
tensive Probenphase für die beiden Frühjahrskon-
zerte in Grünbach und Windhaag. Nach diesen ge-
lungenen Konzerten durften wir unsere Dirigentin 
Ulli Maurer-Pühringer in die Babypause verabschie-
den. Die Probenarbeit übernahm danach Margit 
Rudlstorfer, denn der Dämmerschoppen der MMK 
stand schon vor der Tür.

Mit einem abwechslungsreichen Programm gaben 
wir vor großem Publikum unser musikalisches Kön-
nen zum Besten. Unter dem Publikum durften wir 
Ulli und Franz zum ersten Mal mit ihrer Tochter Gre-
ta begrüßen und ihnen herzlich gratulieren. 

Bevor wir in die wohlverdiente Sommerpause gin-
gen, hatten wir noch eine Probe der gemütlichen 
Art. Wir holten das Kinoflair in unseren Proberaum. 
Das Popcorn und die Süßgetränke ließen wir uns bei 
einem Film schmecken.

Als wir im Herbst wieder mit den Proben starteten, 
machten einige Kinder große Augen. Denn Ulli 
schwenkte wieder den Dirigentenstab und probte 
mit uns fleißig für die bevorstehende Konzertwer-
tung. Obwohl wir, und vor allem das Betreuerteam, 
vor dem Auftritt bei der Konzertwertung etwas ner-
vös wurden, konnten wir die Jury überzeugen und 
erreichten mit 90,9 Punkten eine Goldmedaille. Mit 
großer Freude über unseren tollen Erfolg, gaben wir 
unsere Wertungsstücke auch noch beim Konzert 
der Feuerwehrmusik Windhaag zum Besten. 

Das Jahr war aber noch nicht vorbei, denn danach 
starteten wir bereits mit den Proben für unseren 
nächsten Auftritt, das Punschstandl in Grünbach. 
Ganz besinnlich durften wir bei Punsch, Schoko-
spieße und Weihnachtsliedern unser Muskitos-Mu-
sikjahr ausklingen lassen.

So lerne ich ein Instrument
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Musikalischer Adventzauber
Premiere bei der Marktmusikkapelle hatte Mit-
te Dezember der musikalische Adventzauber. 
Aber was ist ein Adventzauber? Ein Tee? Kekse? 
Ja, auch Punsch und Kekse gab´s beim musika-
lischen Adventzauber. Aber grundsätzlich war es 
ein musikalischer Vortragsnachmittag mit unseren  
NachwuchsmusikerInnen bei denen Eltern,  
Geschwister und auch Großeltern den Klängen der 
Jungen Gehör schenkten.

Unsere jungen Talente bekamen im Green Belt Cen-
ter eine Bühne, um ihre einstudierten Musikstücke 
zu zeigen. Voller Motivation verzauberten sie uns 
mit weihnachtlichen Klängen wie „Morgen Kinder 
wird’s was geben“, „Leise rießelt der Schnee“ oder 
„Fröhliche Weihnacht überall“. 

Die JungmusikerInnen musizierten nicht nur alleine, 
sie spielten auf ihren Instrumenten gemeinsam mit 
Freunden und auch mit Familienmitgliedern, egal 
ob mit Geschwistern, Eltern, der Cousine, Opa oder 
Onkel. 

Doch nicht nur unser Nachwuchs wagte sich vor 
das Publikum, auch ein paar von unseren aktiven  
MusikantInnen der Marktmusikkappelle. Die 
„junggebliebenen MusikerInnen“ traten im  
Weihnachtspullover und Weihnachtsmützen auf 
und begeisterten das Publikum mit modernen  
weihnachtlichen Stücken. 

Das großes Highlight war das Abschlussstück „Ihr 
Kinderlein kommet“ zu dem alle (jungen und jung-
geblieben) musizierten. Nach so einem aufregenden 
Nachmittag hatte natürlich auch das Christkind ein 
Packerl vorbeigebracht. Das Jugendreferenten-
Team bedankt sich für den tollen weihnachtlichen 
Nachmittag.
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Maria Jahn und Harald Kastler
am 17. September 2022

...zur Hochzeit von

Anita Pilgerstorfer und Clemens Jachs
am 13. August 2022

Die Marktmusikkapelle gratuliert... 

...zur Geburt von

Sarah Wiesinger
am 17. April 2022
Eltern: Margit Steinecker und Stefan Wiesinger
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...unseren treuen Mitgliedern zum Geburtstag

Manfred Pammer					     Pieberschlag					     70

Richard Friesenecker					     Mühlental					     70

Anna Friesenecker					     Lilienweg 					     80

Ing. Christian Schaumberger	 	 	 	 Betriebs-Straße	 	 	 	 70

Otto Laßlberger	 	 	 	 	 Unterwald	 	 	 	 	 80

Karl Friesenecker					     Markt						      70

Adelheid Kalischek					     Spörbichl 					     70

Herbert Larndorfer					     Oberwindhaag					    70

Die Marktmusikkapelle gratuliert...

Wir gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern und Gönnern, 
besonders jener, die im vergangenen Jahr von uns gegangen sind.

Martin Fröller 		  	 	 Windhaag	 	 23. Dezember 2021	 	 im 42. Lj.

Maria Pointner  	 	 	 Mühlental	 	 25. Jänner 2022	 	 im 83. Lj.

Karl Weinzinger  	 	 	 Oberpaßberg	 	 9. Februar 2022	 	 im 94 Lj.

Johann Affenzeller  	 	 	 Windhaag	 	 15. März 2022		 	 im 84. Lj.

Stefanie Traxler  	 	 	 Oberpaßberg	 	 17. April 2022	 	 	 im 90. Lj.

Karl Steinecker  			   Riemetschlag		  29. Oktober 2022		  im 72. Lj.

In stillem Gedenken
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Nice to know - Neues der MMK
Namensänderung 

60 Jahre sind wir nun zweigleisig gefahren, damit ist 
ab sofort Schluss!
Der 16.10.2022 geht in die Geschichte des ehe-
maligen MV Windhaags ein, denn wer uns am 
15.10. noch offiziell unter Musikverein Windhaag  
kannte, fischte ab da im Trüben, denn von dort an 
sind wir endgültig die Marktmusikkapelle Windhaag 
bei Freistadt! 
Im Vereinsregister unter MV Windhaag – beim  
Blasmusikverband unter Marktmusikkapelle  
Windhaag eingetragen und das seit 60 Jahren. 
Dies sorgte immer für Furore unter uns Musikant- 
Innen  sowie bei euch allen – den GönnerInnen  
unserer Musik. Mit dem Tag der Generalver- 
sammlung wurde dieser Zweigleisigkeit ein Ende 
gesetzt und der Name MMK - Markmusikkapelle - 
ist nun unser offizieller Vereinsname. 

Die neue Kollektion der MMK

Unter diesem Motto wurden im Sommer neue  
Musikleiberl, sowie erstmalig Freizeitjacken für 
uns MusikantInnen erworben. Der Grund dafür?  
Unser neues Logo, welches seit 2021 das neue  
Erkennungsmerkmal der Markmusikkapelle ist. 

Terminvorschau für 2023
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•	 2. April Frühjahrskonzert

•	 12. Mai Musikprobe im Dorf (in Mairspindt)

•	 22. Oktober Vereinsmesse der MMK Windhaag



Nice to know - Neues der MMK Schnappschüsse
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Schnappschüsse

Lisa Friesenecker		 Sonja Friesenecker	 Stefanie Glasner			    
Elisabeth Pilgerstorfer	 Leo Weinzinger
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